
 

 

HAUSGOTTESDIENST ZUM  
CHRISTKÖNIGSSONNTAG 

 AM 22.11.2020 
  

 
V= Vorbeter 
A= Alle  

Zu Beginn kann ein Lied gesungen werden (z.B. „Wo zwei oder drei...“ oder GL 357 oder GL 
361 oder GL 375 oder ein anderes Lied)  
 
V.: Im Namen des Vater und des Sohnes und des Heili gen Geistes 
A.: Amen 

ERÖFFNUNGSVERS         OFFB 5, 12; 1, 6 
Würdig ist das Lamm, das geschlachtet ist, Macht zu  empfangen, 
Reichtum und Weisheit, Kraft und Ehre. Ihm sei die Herrlichkeit und die Herrschermacht 
in Ewigkeit. 
 
 
KYRIE  
V.: Herr, erbarme Dich! - A.: Herr, erbarme Dich!  
 
V.: Christus, erbarme Dich! - A.: Christus, erbarme Dich! 
 
V.: Herr, erbarme Dich! - A.: Herr, erbarme Dich! 

 
V.: Herr, vergib uns unsere Sünden und führe uns zu m ewigen Leben. 
A.: Amen  
Dem Kyrie kann das allgemeine Schuldbekenntnis vorausgehen (GL 582/4) 

 

Gloria 
An dieser Stelle kann ein Gloria-Lied gesungen werden: z.B. GL 413 oder GL 723.3) 
oder gebetet: 
 
A.: Ehre sei Gott in der Höhe  
und Friede auf Erden den Menschen seiner Gnade. 
Wir loben Dich, wir preisen Dich, wir beten Dich an , 
wir rühmen Dich und danken Dir, denn groß ist Deine  Herrlichkeit. 
Herr und Gott, König des Himmels, Gott und Vater, H errscher über das All. 
Herr, eingeborener Sohn, Jesus Christus. 
Herr und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters, Du nim mst hinweg die Sünde der Welt: 
Erbarme Dich unser; 
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: nimm an unser Gebet. 
Du sitzest zur Rechten des Vaters: erbarme Dich uns er! 
Denn Du allein bist der Heilige, Du allein der Herr , du allein der Höchste: Jesus Christus 
Mit dem heiligen Geist, zur Ehre Gottes des Vaters.  Amen.   



TAGESGEBET  
Allmächtiger, ewiger Gott, du hast deinem geliebten  Sohn 
alle Gewalt gegeben im Himmel und auf Erden und ihn  zum Haupt der neuen Schöpfung 
gemacht. Befreie alle Geschöpfe von der Macht des B ösen, 
damit sie allein dir dienen und dich in Ewigkeit rü hmen. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus, unsern Herrn , Amen.  
 
 
 
ERSTE LESUNG        EZ 34, 11–12.15–17A 

 

Lesung aus dem Buch Ezéchiel. 

So spricht G OTT, der Herr: Siehe, ich selbst bin es, ich will nach  meinen Schafen fragen 

und mich um sie kümmern. Wie ein Hirt sich um seine  Herde kümmert an dem Tag, 

an dem er inmitten seiner Schafe ist, die sich veri rrt haben, so werde ich mich um meine 

Schafe kümmern und ich werde sie retten aus all den  Orten, wohin sie sich am Tag des 

Gewölks und des Wolkendunkels zerstreut haben. Ich,  ich selber werde meine Schafe 

weiden und ich, ich selber werde sie ruhen lassen –  Spruch G OTTES, des Herrn. 

Die verloren gegangenen Tiere will ich suchen, die vertriebenen zurückbringen, 

die verletzten verbinden, die schwachen kräftigen, die fetten und starken behüten. 

Ich will ihr Hirt sein und für sie sorgen, wie es r echt ist. Ihr aber, meine Herde – so spricht 

GOTT, der Herr —, siehe, ich sorge für Recht zwischen S chaf und Schaf. 

 

ANTWORTPSALM         PS 23 (22), 1–3.4.5.6 

Kv Der HERR ist mein Hirt, nichts wird mir fehlen. – Kv 

 

1Der HERR ist mein Hirt, nichts wird mir fehlen. / 

2Er lässt mich lagern auf grünen Auen * 

und führt mich zum Ruheplatz am Wasser. 

3Meine Lebenskraft bringt er zurück. * 

Er führt mich auf Pfaden der Gerechtigkeit, getreu seinem Namen. – (Kv) 

 

4Auch wenn ich gehe im finsteren Tal, * 

ich fürchte kein Unheil; 

denn du bist bei mir, * 

dein Stock und dein Stab, sie trösten mich. – (Kv) 

 



5Du deckst mir den Tisch * 

vor den Augen meiner Feinde. 

Du hast mein Haupt mit Öl gesalbt, * 

übervoll ist mein Becher. – (Kv) 

 

6Ja, Güte und Huld * 

werden mir folgen mein Leben lang 

und heimkehren werde ich ins Haus des H ERRN * 

für lange Zeiten. – Kv 

Der Antwortpsalm wird im Wechsel gebetet. R ist der Kehrvers, der an den Stellen, an denen 

das Kv steht, von allen wiederholt wird. Die Verse werden von einem Lektor/-in vorgetragen-  

 

ZWEITE LESUNG        1 KOR 15, 20–26.28 

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Korínth. 

Schwestern und Brüder! 

Christus ist von den Toten auferweckt worden als de r Erste der Entschlafenen. Da 

nämlich durch einen Menschen der Tod gekommen ist, kommt durch einen Menschen 

auch die Auferstehung der Toten. Denn wie in Adam a lle sterben, so werden in Christus 

alle lebendig gemacht werden. Es gibt aber eine bes timmte Reihenfolge: Erster ist 

Christus; dann folgen, wenn Christus kommt, alle, d ie zu ihm gehören. 

Danach kommt das Ende, wenn er jede Macht, Gewalt u nd Kraft entmachtet hat und seine 

Herrschaft Gott, dem Vater, übergibt. Denn er muss herrschen, bis Gott ihm alle Feinde 

unter seine Füße gelegt hat. Der letzte Feind, der entmachtet wird, ist der Tod. 

Wenn ihm dann alles unterworfen ist, wird auch er, der Sohn, sich dem unterwerfen, 

der ihm alles unterworfen hat, damit Gott alles in allem sei. 

 

RUF VOR DEM EVANGELIUM 

Halleluja, Halleluja, Halleluja   

(GL 175,2) 
 

EVANGELIUM           MT 25, 31–46 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.  

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wenn der Menschensohn in seiner 

Herrlichkeit kommt und alle Engel mit ihm, dann wir d er sich auf den Thron seiner 



Herrlichkeit setzen. Und alle Völker werden vor ihm  versammelt werden und er wird sie 

voneinander scheiden, wie der Hirt die Schafe von d en Böcken scheidet. Er wird die 

Schafe zu seiner Rechten stellen, die Böcke aber zu r Linken. Dann wird der König denen 

zu seiner Rechten sagen: Kommt her, die ihr von mei nem Vater gesegnet seid, empfangt 

das Reich als Erbe, das seit der Erschaffung der We lt für euch bestimmt ist! Denn ich war 

hungrig und ihr habt mir zu essen gegeben; ich war durstig und ihr habt mir zu trinken  

gegeben; ich war fremd und ihr habt mich aufgenomme n; ich war nackt und ihr habt mir 

Kleidung gegeben; ich war krank und ihr habt mich b esucht; ich war im Gefängnis 

und ihr seid zu mir gekommen. Dann werden ihm die G erechten antworten und sagen: 

Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen und dir z u essen gegeben oder durstig 

und dir zu trinken gegeben? Und wann haben wir dich  fremd gesehen und aufgenommen 

oder nackt und dir Kleidung gegeben? Und wann haben  wir dich krank oder im Gefängnis 

gesehen und sind zu dir gekommen? Darauf wird der K önig ihnen antworten: Amen, ich 

sage euch: Was ihr für einen meiner geringsten Brüd er getan habt, das habt ihr mir getan. 

Dann wird er zu denen auf der Linken sagen: Geht we g von mir, ihr Verfluchten, in das 

ewige Feuer, das für den Teufel und seine Engel bes timmt ist! Denn ich war hungrig und 

ihr habt mir nichts zu essen gegeben; ich war durst ig und ihr habt mir nichts zu trinken 

gegeben; ich war fremd und ihr habt mich nicht aufg enommen; ich war nackt 

und ihr habt mir keine Kleidung gegeben; ich war kr ank und im Gefängnis und ihr habt 

mich nicht besucht. Dann werden auch sie antworten:  Herr, wann haben wir dich hungrig 

oder durstig oder fremd oder nackt oder krank oder im Gefängnis gesehen 

und haben dir nicht geholfen? Darauf wird er ihnen antworten: Amen, ich sage euch: 

Was ihr für einen dieser Geringsten nicht getan hab t, das habt ihr auch mir nicht getan. 

Und diese werden weggehen zur ewigen Strafe, die Ge rechten aber zum ewigen Leben. 

 

GLAUBENSBEKENNTNIS  

GL 3,4 oder das Große Glaubensbekenntnis GL 586, 2 

 

GEDANKEN ZUM EVANGELIUM  

An dieser Stelle können die Gedanken von G. Böckl-Bichler  vorgetragen bzw. gelesen werden 

(siehe zweites Blatt bzw. zweite Datei) oder man kann sich über die Bibelstellen im Hauskreis 

austauschen.  

 



FÜRBITTEN  
hier kann man freie Fürbitten sprechen oder die Fürbitten aus dem zweiten Blatt/der zweiten 
Datei beten. 

 
VATER UNSER  
 

Schlussgebet 
Allmächtiger Gott, du hast uns berufen, 
Christus, dem König der ganzen Schöpfung, zu dienen . 
Stärke uns durch diese Speise, die uns Unsterblichk eit verheißt, 
damit wir Anteil erhalten an seiner Herrschaft und am ewigen Leben. 
Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn  

 

V.: Im Namen des Vater und des Sohnes und des Heili gen Geistes A.: Amen  

 

Zum Abschluss kann ein Lied gesungen werden (z.B. GL 369 oder GL 370  oder GL 377 oder 
ein anderes Lied) 

Quelle für Texte und Gebete: Schott-Messbuch, in: www.erzabtei-beuron.de   

 


